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Um odie meijt unbeadhtete Gefahr Oer HAnjtedung beim Trinien oon
der Brunnenrdhre oder aus einem Trintbedier 3u verhiiten, find in
neufjter 3Feit in ausldandijdien Scdhulen hygienijche Brunnen erridhtet
worden. Das Wajjer jprudelt im Brunnenbeden aus vielen Ileinen
Rohren f[pringbrunnenartig empor und fann pvon 0Oen Sdiilern
bequem aus Odem Strahl mit dem Nlunde aufgefangen werden.

Hiiglide, aber verfannte Tiere in Seld und Wald.

Den meifjten Nlenfdyen floen Curd)e und anderes Kried)-
getier Surdyt uno Abjdyeu ein. Weder Oas eine nod) Oas
anoere ijt jedod) geredytfertigt. Dieje Tierchen {ind alle
gan3 harmlos; gewohnlid) siehen fjie {id) eiligit aus un-
jerer Xldhe ins Dididyt zuriid und {|ind von Oer uner=
warteten Begegnung ebenjo er{droden wie wir |elbjt.
Abjdyeu vollends fonnen wir nur empfinden, jolange wir
ihr Lebent und Treiben nidyt fenmnen, jolange wir nidt
wiffen, wie mniiklidh ihre Hrbeit 3ur Dertilgung von
jhadligen und gefdahrlidhgen JInjeften und RKafern, oon
Maujen und oielem Gewiirme ijt. Das gleihe gilt von
Oen Nadyttieren, Oen Slevermaufen, Gulen ujw., die uns
durdy ihr feltjames Husfehen und Gebaren auffallen.
Derhalten wir uns aljo ganj rubig bei einer Begegnung
mit Oiefen Tierdjen, qudlen wir fie vor allem nidt,
jondern juden wir fie ohne IDiderwillen 3u beobadyten;
wir werden Odann bald pviele interefjante Entdedungen
madyen und unfere Scheu wird ver{dywinden.
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niiglid)e, aber verfannte Tiere in Seld und Wald.

Der §Sro|dijtein Sliegen-
fanger erfter @ronung. Uit
beijpiellofer ~ Behenoigteit
jhnappt ex §liegen und Miit-
fen mit {einem breiten Ytaul
aus derLuft herunter; auper-
dem fallen ihm oiele anQere
|chadliche Injettenzur Beute.

Die Krote fieht gar nidht
jo abjdyeulid) aus, wenn man
jie einmal genauer betradytet;
tagsiiber verbirgt fie |id) ge-
wohnlid) und geht erft odes
Machts auf Oie Jagd nad
Sdneden und Waldgewiirm,
das|ie in groier 3ahl vertilgt.

L Hiin

Die NMad)t|dywalbe (3ie-
genmelfer) f{treift bei fAn-
brud) der Dammerung ums
her und fangt Hhunderte von
jchadlidyen Infetten. Daf |ie
nadytsodie 3iegenmelie,hatjid)
lang(t als eineSabel exwiefen.

Die Gulen [ind wie faft
alle IMad)tvogel dem Men=
Jchen niiglid). Tagsiiber laf-
Jen jie [id) jelten jehen, nijten
in hohlenund Spalten ; wak=
rend der Uadytiedod) madhen
jie eifrig Jagd auf Nldufe.
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Niiglidhe, aber verfannte Tiere in Seld und Wald.

DerJgel (hldaft gewohnlid
bei Tag; in der Dammerung
geht er auf Beute aus uno er-
legt Injeften, Regenwiirmer,
Wald- und Selomaufe, ja jo=
gar Sclangen. Gr ift einer
Oer niiglichjten Dertreter Oer
Ordnung JInjeftenfreijer.

Die Spigmaus gehort
3ur Ordnung der Kerfjdger.
Sie erndhrt |id) aus|dliels-
lid) von JInjeften und deren
Larven, pon Diirmern und
Spinnen. Sie versehrt tdg-
lid) ourdhjdynittlid)y Odoppelt

jo biel wie jie wiegt.

Der Maulwurf mag vielleicht da und dort dem Lanod-
mann durd) das HAufwerfen von Erobiigeln ldjtig werden;
jein Yugen -ijt jedod) jo grop, dap er nicht verfolgt werden
jollte. Dreimal taglid) ourdyjtreift er Jein ausgedehntes Jagd-
gebiet auf und unter der Erode uno ftellt jdhaoliden JInjeften
und Larven eifrig nady; bejonders Engerlinge vertilgt er
in grofer llenge, dann aud) CGrdraupen, Nlaulwurfsgrillen
ujw.; pflanslide Stoffe und Wurseln riihrt er nid)t an.
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Wiilide, aber verfannte Tiere in S$eld und Wald.

Die Blindjdleidye gilt DetSeuetiaIamanbet
nod heute meIfad'gaIs Schlan= liebt grofse Seudytigteit ; jein
ge, wdhrend fie der Samilie £eibiitid)waq,mitpradytnok
oer Ed)jen angehort. Sie ijt len goldogelben Sledenversiert.
vollftindig ungiftigund beigt Da er redyt trdge ijt, fallen
aud) niemals. Sie ndhrt fihg ihm hauptjadlid) langjame
von allerlei Jnjeften, Sdnet Tiere, wie Schneden, Regen-
fen, Regenwiirmern ufw. wiirmer u.Kaferzum Opfer.

Die thegienimbmunte— Die §ledermdule ver-

re, beweglidje u. fluge Tier- tl ten bei Nadt dhnlidye
| cben Sie lieben MDdarme und HArbeit, wie die Dogel am
Sonnenjdein, wihlen Abhin= Gage Taujende von Nadyt-
ge, Steinhaufen, Heden ujw. faltern und Kafern werden
sumHufenthalt u. jtellen dort ihre Beute. Den NMaifdfern
Kerbtieren, Diirmern, Kdfern riiden |ie bejonders ener-
uno Heujdyreden eifrig nad). gijd) 3u Leibe.

63




	Nützliche, aber verkannte Tiere in Feld und Wald

